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iverden, er Kin©0 |bärö, unÖ vDIE Blätter Leben, ein unerfchütterliches Ja fpräch.
einer zerpflückten Rofe unter Seinen en enn die legGten Stunden der Heiligen in

Daß dies fich vermwirkliche einem Das Ringen darum, Dieles Ja nicht Der
Klofterleben, arın fie Spielball rer ebßten Furchtbarkei »bereuen«. Ihren
unÖ Mitifchmweftern mWar0 (als Üas ern Lippen entringt fich Dder kaum noch u
iten Dingen »unfähige Kind«) hinein n bändigte Vormurf »Mein Mein
ein Fortleben, arın Die Heilige OPs Srau hr, der 10 guf ift!! Ja! ja, Ihr feiD
amiten Dpfers als Qie füßlich »Rlieine Hei= gut! mDeiß PB,« ann rich Qie KAaNzelige« OPs »Rofenitreuens« erfcheinen muß. Unerbittlichkei Derjenigen Ddurch, er 2ein
Das » 112 Duncto Vesperationis« 1e  es
vollenDet fich, Qa P?' in feiner Krankheit einzelnes »Martyrium« und keine einzeline

»Heidenmilfion« genügt hätte, Oie aberhilflos in 0as efriebe imm un ihre gefamte erfit fandD in er icho=peinlicher Allzumenfchlichkeiten ger.  + Die
»SOuffrance qUuCUNE consolation« Dder nungslofen Wahrheit ines bis

gedemütigfen, völlig verhüllten en  en=eiligen Therele IDIr| fich Karz
lebens  55 »Ja, icheint mir, Daß 121emel aus, er DON en unberechenbaren

Launen der Priorin Ma P Gonzague PLtIDAS anderes geflucht habe als Oie Wahr=
ivIe ein Ör  er Spielball hin unÖ her E: heit * Ja, habe begriffen Die emu
virbelt 1Dar0 (mie der ungefchminkte, 0Pes PZPe1NS.« So 1Dir Zu Ja in Die

Nacht inres Lebens, aber alsmwenngleich ein DENIS fkandalfüchtige Rea
ismus OPs after O’Alencon Nacht, Oie eben 19 Licht ift, ıyeil »Aus:
zeichnet ?): mi en KleinftadDt=-Gerüchten, lieferung Oie Liebe« »Alles, IiDAs

Die ihre Familie ihr in ausgiebigen pre  =  = ge  rieben habe ber Sehnfüchte
zimmerftunDden zutrug, mit er Jag Zu Leiden. /  as ift 100 1DaNr.i  405  Befprechungen  s  werden, der Kind mard, und wie Blätter  Leben, ein unerfchütterliches Ja li>räch.  einer zerpflückten Rofe unter Seinen Füßen  Denn die legten Stunden der Heiligen find  —- daß Ddies fich vermwirkliche in einem  das Ringen darum, diefes Ja nicht in der  Klofterleben, darin fie Spielball ihrer Obern  leßten Furchtbarkeit zu »bereuen«.  Ihren  und Mitichweftern ward (als das zu ern=  Lippen entringt fich der kaum noch ge=  ften Dingen »unfähige Kind«) -, hinein in  bändigte  Vormurf:  »Mein Gott!  Mein  ein Fortleben, darin die Heilige des graus  Gott! Ihr, der fo gut ift!! Ja! ja, Ihr feid  famften Opfers als die füßlich »kRleine Hei=  gut! Ich meiß es.« Dann bricht die ganze  lige« des »Rofenftreuens« erfcheinen muß. -  Unerbittlichkeit derjenigen durch, der kein  Das »in puncto dDesperationis« Niegiches  vollendet fich, da er in feiner Krankheit  einzelnes »Martyrium« und Reine einzelne  »Heidenmiffion« genügt hätte, die aber  hilflos in das Getriebe immer neuer und  ihre gefamte Fülle erft fand in der Icho=  peinlicher Allzumenfchlichkeiten gerät. Die  »souffrance sans aucune consolation« der  nungslofen Wahrheit eines bis ins Leßöte  gedemütigten, völlig verhüllten Menfchen=  heiligen Therefe wirkt fich in einem Kar=  lebens: »Ja, es fcheint mir, daß ich nie  mel aus, der von den unberechenbaren  Launen der Priorin Marie de Gonzague  etwas anderes gefucht habe als die Wahr=  wie ein törichter Spielball hin und her ge=  heit ... Ja, ich habe begriffen die Demut  wirbelt mward (mwie der ungefchminkte,  des Herzens.« So wird es zum Ja in Die  ganze Nacht ihres Lebens, - aber als  mwenngleich ein wenig fkandalfüchtige Rea=  lismus des Pater Ubald dD’Alencon es  Nacht, die eben fo Licht ift, weil »Aus-=  zeichnet?): mit den Kleinftadt=-Gerüchten,  lieferung in Ddie. Liebe«: »Alles, was ich  die ihre Familie ihr in ausgiebigen Sprech=  gefchrieben habe über meine Sehnfüchte  zimmerftunden zutrug, - mit der Jagd  zum Leiden. Oh, das ift mwohl wahr. ...  auf ihre entlaufenen Kagsen, zu der fie ihre  Ich bereue nicht,  mich ausgeliefert zu  Ordensgemeinde noch in Ipäter Stunde  haben an Ddie Liebe.« Mutter Agnes von  auf die Bäume trieb -, mit der herrifchen  Jefus, die Schwerter der Heiligen, merkt  nun an: »Sie betrachtend dachte ich an dDie  Willkür ihres Regiments (daß fchließlich  die Heilige felber ihr energifch entgegen=  Heiligen, ausgeliefert den Henkern, aber  trat). - So mwerfen die lesten Stunden der  befeelt von einer göttlichen Kraft.«  Die  Heilige aber ruft noch einmal, »mit Glut«,  Heiligen ein erfchütterndes Licht auf das  wie Mutter Agnes fchreibt: »O nein, ich  Geheimnis des Überantmwortet,  das als  unergründlicher Zwang über Niegfche kam  bereue nicht, mich ausgeliefert zu haben  und in das hinein die junge Heilige, das  an die Liebe, im Gegenteil!« So geht es  ins Ende,  »betrachtend  ihr Kruzifig«:  Herz zum Sprengen erfüllt von unbändigem  »Oh..., ich liebe Ihn ... Mein Gott!...  2 Vgl. Lucie Delarne=-Mardrus, La petite  Ich...liebe...Euch!« (Noviffima Verba,  Therese de Lisieux (Paris 1937) S. 1-54. Dem  Lifieux 1926, $. 193-197.)  Erich Przymwara S. J.  folgt eine »Antwort des Karmel« S. 61-85.  Befprechungen  in jeder Hinficht - man kann das mit Ge=  Kirchengefchichte  nugtuung fagen - eine erfreuliche und  geftern und morgen  Trot  durchaus  gediegene Erfcheinung.  Kleine deutfche Kirchengefchichte.  feiner gedrängten Kürze kann fich jeder  Von Karl Koch. 12° (163 S.). Köln  aus diefem Büchlein die Antwmorten holen  auf die dringenden kirchengefchichtlichen  1938, Bachem. Kart. M 1.50  Katholiken  Zmwei Aufgaben hat eine volkstümliche  Fragen,  vor Denen heute  Kirchengefchichte zu erfüllen: Siemuß dem  oft ratlos ftehen. Diefe Kirchengefchichte  in Tafchenformat wird einem meitverbrei=  Katholiken religiöfe Kraft und Zuverficht  teten Bedürfnis entiprechen. Man möchte  fpenden, darf aber anderfeits nie tenden=  ziög werden,  mwie etmwa Ddie  Kirchen=  fie in der Hand jedes lebendigen Katho=  gefchichtsfchreibung feit der Gegenrefor=  liken fehen. Allerdings befchränkt fie fich  mation bis meit ins 19. Jahrhundert hin=  auf die katholifche Kirche innerhalb der  ein. Das kleine Büchlein von Koch, das  Grenzen des heutigen Deutichen Reiches.  fich bewußt an meitefte Kreife wendet, ift  Der übrige Deutiche Volksboden, wieauf hre entlaufenen Kaben, er fie hre bereue nicht, mi  «3 ausgeliefer
Ordensgemeinde noch in Ipäter StunDe en die Liebe.« utter Agnes DO

auf Qie Bäume trieb mit er herrifchen elus, die Schmefiter er Heiligen, mer
ıun an »Sie betrachten achte dieiUlkür ihres Regiments (Daß fchließlich

die Heilige felber ihr energifch en  en  S Heiligen, ausgeliefert Den Henkern, aber
trat). So vDerfen Oie ebßten StunDden er befeelt DO einer göttlichen Kraft,« Die

Heilige aber ruft noch einmal, »mit Glut«,Heiligen ein erfchütternDes Licht auf Oas
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er Hinficht man kann 0as mit Ge=Kirchengefchichte NnuSstuung agen eine erfreuliche unÖ

gefitern unÖ Oorgen Tro$Ourchaus gediegene Ericheinung
Kleine DdDeutiche Kir  engefchich feiner geOrängten YZe kann fich

Von arl Koch 190 (163 Köln aus Ddielem Büchlein Ddie Antmorten Olen
auf Die Oringenden kirchengefchichtlichen1938, em Kart, 1,5'

Katholiken1V0ei ufgaben hat eine volkstümliche Fragen, DOT enen heute
Kirchengefchichte er  Uen Sie muß Qem Öft ratlios en ele Kirchengefchichte

in Taflchenformat DIrü weitverbreiKatholiken religiöfe Kraft un© Zuverficht
eten ur entiprechen. Man möchtepenDden, Ddarf aber anDderfeits nie tenden=

Z10' werden, 1017 etmwa die Kirchen= fie er anD [2 lebenDigen Katho  =  =
gefchichtsfchreibung feit er Gegenrefor» liken en Allerdings beichränkt fie fich
nmation bis ıyveit ns Jahrhunder: hin auf Die katholifche innerhalb Dder
ein. Das rlieine Büchlein DON Koch, 0as Grenzen OPsS eutigen eu Reiches
fich bemußt an meitelite Kreife mvenDet, Der übrige Ddeutiche VolksbodDen, ıvIie
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etmma die deutiche Schmeiz, das a ift mwirD Inan gemiß die Kritifche SOonNDe 1
nicht Derückfichtigt, Auch Fragen, die anfegen unD auch mehr hiftorifche Richtig
ausichließlich Oas Papfttum berühren, Reit und Präzifion Oordern können ichließ=
erden daher nicht behandelt, mmerh lich iDäare ein folches Martyrologium Oie
gibt der Verfafler Schluß Literatur: Aufgabe gefchulten Hiftorikers
hinmeile teren un® eieren aber als anzes begrüßen IDIr IiDarm jele
Erkundung. F, Strobel S, J Erfcheinung. (Vielleicht Rann in einer

Das Martyrologium German  1e1n . Auflage die herrliche Ankündigung
er Geburt Chrifti aus Dem ifchen

Gelchichtliche Gebetslefungen S  - (äg= Martyrologium aufgenommen mwerden.)lichen GeDächtnis Dder eu  en Heiligen. Strobel
Von rn Thrafolt 89 (455
Dülmen i Weftf. 1939, Laumann. v D Die eucharifltifchen WunDder ÜüPs
„Solche täglich gebetete chriftlich Oeutsz Mittelalters. Von er TOMe

Iche Geifchichte eDrute WieDerermeckung S, J (Bresiauer StuDien ZUuUr hiftoriichen
Theologie, eue olge 4,) Qr. gunflerer großen herrlichen chriftlich ger= üllermaniichen Geifchichte, eOerufe Befinnung (X] U, 92090 S Breslau 1938,

auf unfere chriftlich germanifche D CS Seiffert.
un aus ihr Neraus chriftlich Deuft: Das Buch behanDdDelt alle Arten euchari

ftifcher WunDder, Die Altertum un0ches {t= unÖ Sendungsbemwußtfein«
10/11) Das ift 0as große nliegen Ihraz elalter er mwerden, un el fie
folts. Hin überaus glücklicher Gedanke, in ZI0 Klalfflen ein, iın Wunder, Ddie Durch
einmal all Öie vielen Namen Dder O ver: eine Vermandlung er Opfergaben Blut

ODer in Chriftus als inD unÖ ann be=nachläffigten Germania Sacra DOY? ugen
ühren. Es überkommt uns ein großes wirkt werden, un anDdere, Oie ohne

Staunen unD ne große FreuDe über ele eine Olche Transfubftantiation on irgendD=
DIie Qem Sakrament Ddienen un© DEe?:Fülle un Fruchtbarkeit OPs chriftlich GE herrlichen. zu Qielen eßteren ge  renIvOorDdenen Germanentums. Aber auch eine

tiefe Befchämung, Daß egle herrliche Zeu= ben den nge  A  = Tauben=z unÖ 1001
genreihe für Chriftus über dem roöm  en ern alle Erzählungen, nach Oenen

mwunDerbarermeile gefpendet un zogen,Martyrologium agen 1D1r ru Ourch die inne rkannt mWiro un auf fiein Vergeffenheit geraten ft. Mit Ddieler
Wiederermeckung ill aber Ihrafolt nich einwirkt, nach Oenen att der geivÖöhns
er »vÖlkifch ichismatilichen Enge« DEeT':

lichen Speife Oas en erhält unÖ Krank=
heiten el ins Feuer gemworfen Ddie Flam=fallen (9) Sein Martyrologium bemahrt inen ODer felbft unverfehrt bleibt.Demußt en Zulammenhang mit er anz:  =  = Schließlich mverden alle ene Legenden un

heit der Kirche Deshalb übernimm erfucht, Qie S, 1DIie ın Oem berühmten
alle eiligen OPs en Martyrolo= EfelsmunDder Oes eiligen Antonius DON
Siums, Qie für Die irche DON aQua, mit Tieren ın Verbindung ringen
Bedeutung gemorden un ns römiiche O0Der iın enen mit Qem Teufel Dden
iffale gekommen find., azı Sieg kämpft.
mit Recht auch Qie großen amen, Oie Natürlich en Die meiften Qieler Er=
en DO  rı  ichen und chriftlichen Zu= zählungen ke  inen ODer nur Ganz rin

hiftori  en Wert, aber fie führen Ddiefammenhang bekunden, mwie Die Propheten
Pg en BundDdes, Ddie heiligen ap ulm. religiöfe Vorftellungsmelt Oer elalter:

Den germanifchen Raum faßt ralo ichen Menichen ein un kennze  nen
pf Völker=z treffendD rvren Glauben, aber auch ihrenmöÖögli weit, {omeit Aberglauben und hre leichtgläubigemanderungszeit germanifche Stämme OÖran

Sgen. Allo faft Sganz Europa. a7zu auch Oie WundDderlucht un in 19 ein Beitrag 7ur

Öie für Öie
VolkskunDe unÖ Kulturgerl  ichte, Sie

Stämme, Chriftianifierung zeigen auch Qie Entmicklung er uUsmwmir:  =
Oer Germanen DON Bedeutung gemorden Rung OPs euchariftiichen Dogmas auf unÖ
finD, iDIE et1mva Qie Iren. Mit Recht! Nur
follte fich er Verfaffer ftreng avDvor ufen, chade, Daß nicht Öie Acta Sancto
Dbismeilen germanifch un Deutich gleich= ru er Bollan  en benüßgt hat in
ufleßen, IDIP chon auf Öem Titelblatt fe  inem Literaturverzeichnis 1in fie [}  z  z

ZUu USOÖOrUCH OomMmft. In Einzelheiten ens nicht angegeben.
iummen der Zeit 136


